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g e n a r ia -A rte n  in G ebäud en  (Dr. SACHER), 
üb e r d ie S p in n e n fa u n a  im m iss io n sb e la ste te r 
R asen  (Dr. SC H Ä LLER ), zu r P ro b le m a tik  der 

R oten  L is te n “ bei S p in n en  (Dr. M ARTIN ) und  
zu E rg eb n issen  d e r  M eß tisch b la ttk a rtie ru n g  
de r  W eb erk n ech te  in  d e r  DDR (Dr. HIEBSCH , 
P  BLISS). Es fo lg te  e in e  D iskussion  k ü n ftig e r  
A rb e itsv o rh ab e n  u n d  F estleg u ng  d e r  n äch s ten  
A rach n o lo g en tag u n g  im  F rü h ja h r  1983 in  M ü­
ritzhof.
R ü ck b lick en d  k a n n  e in g esch ä tz t w erd en , daß 
d ie X III. Z en tra le  T ag un g  fü r  E ntom ologie bei 
e inem  u n e rw a r te t  h oh en  B esuch e in en  e rfo lg ­
re ich en  V e rlau f gen om m en  hat. D ie vo r d en  im  
K u ltu rb u n d  de r DDR o rg an is ie rte n  E n to m o­
logen s teh en d en  A ufg aben , w ie  sie vo r a llem  in 
den  A rb e itsk re ise n  u n d  -g ru p p e n  e rö r te r t  w o r­
den sind, g ilt es je tz t  m it Z ie ls treb ig k e it und  
K o n tin u itä t zu lösen. Das ist u n se r  spezie ller 
B e itrag  zu r E rfü llu n g  d e r  B esch lüsse des
X. B und esk o ng resses des K u ltu rb u n d e s  der 
DDR.
A n sc h rift des V e rfasse rs:
S tR r. D ip l.-P äd . W olfgang  H ein icke 
DDR - 6500 G era , S traß e  d e r  R epu b lik  35

M ITTEILUNGEN
13.A ufruf zur DD R -A ktion H ornisse 1983
N ach  e in e r 1982 im  B ezirk  M agdeburg  e rfo lg ­
re ich  d u rc h g e fü h rte n  H o rn issen e rfassu n g  e r ­
b itte n  w ir  n u n  die M ita rb e it d e r  E ntom ologen  
bei e in er D D R -B estand serfassu n g . D abei e r ­
b itte n  w ir  A n gaben  ü b e r:
— S ich tn ach w eise  (z. B. au ch  n ach ts  flieg end ; 

F a llen fän g e  — W esp en fan g flasch en  d e r  Im ­
k e r  d u rch  Z usatz  von  E ssig säu re  u n a ttra k tiv  
fü r  H o rn isse n !).

— N estfu n d e  (wo, w ie  hoch? W enn m öglich  
A ngabe d e r  N estg röße. M ögliche S tan d o rte  
in H ö h len : B äum e >  N is tk ä ste n  >  H äu ser 
B ungalow s (wo genau) >  S ch u p p en /H o ch ­
sitze W ohnw agen  >  H o lzstapel >  S te in ­
h au fen  >  B e to n m asten  >  E rd b o d en /K o m ­
p o s th au fen  — u. a. ?).

— W ie hoch geh t d ie  A r t im  G eb irge?
— B eleg ex em plare  (evtl. aus au to m atisch en  

F a llen  zw ecks E rm ittlu n g  d e r  V a ria tio n  der 
ro s tro ten  S tre ifen  au f dem  M esonotum  — 
A ch tu ng : in  e in em  F a m ilie n s ta a t sow ohl 
T iere  m it lan g en  u n d  k u rze n  S tre ifen  
( =  V  crabro germ ana)  als au ch  ohne S tre i­
fen  (schw arzes M esonotum  =  V c. crabro). — 
K ö nig innen  (M ai/Jun i) schonen! H a u p tf lu g ­
ze it: Ju li bis S ep tem ber.

O rtsan g ab en  e rb itte n  w ir  m ög lichst e x a k t m it 
A n gabe des M eß tisch b la tt-Q u a d ran te n  oder

m it g en au en  E n tfe rn u n g sa n g ab en  (evtl. Skizze) 
zu O rtsch a fte n  (nach K a rte  1 : 200 000).
A c h t u ng  : H o rn issen  v e rte id ig en  ih re n  N e s t­
b e re ich  im  U m kreis  von e tw a  4 m. D as G ift is t 
fü r  gesun de M enschen  un g efäh rlich , k a n n  a b e r  
beim  S tich  in  e in  B lu tg efäß  u n d  b eson ders  fü r  
a lle rg isch  reag ie ren d e  P e rso n e n  eine G e fah r 
b e d eu ten  (Schutz d u rch  Im k e rk le id u n g ) ' D en ­
noch is t be i ru h ig em  V e rh a lte n  in  N estn äh e  
eine K o ex is tenz  m it H o rn issen  m öglich. S ch u tz 
d e r  n ü tz lich e n  A rt an streb e n !
A u sk ü n fte  te le fo n isch  in  M agd eburg  43 02 46 
oder 22 27 04 u nd  M eldungen  b itte  a n : FG  
F a u n is tik  u n d  Ökologie, Dr. Jo ach im  M üller, 
DDR - 3034 M agdeburg , P a b lo -N e ru d a -S tra ß e  9.
14.
Die P ressearbeit der Fachgruppe Entom ologie Rostock
(E rgebnisse u n d  V era llg em ein eru n gen )
1. A ufgabenstellung
D er K u ltu rb u n d  h a t  seine M itg lied er v e rp f lic h ­
te t, „d urch  A u fk lä ru n g  un d  B eisp iel fü rso rg ­
liches V e rh a lte n  zu  den  S ch ä tzen  d e r  N a tu r  
u n d  be im  U m gang  m it d en  gesch affenen  W er­
ten  . m itz u w irk en  sow ie d ie  v e rsch ie d en ­
s ten  „E lem en te  d e r  sozia lis tischen  L an d e s ­
k u ltu r  un d  des U m w eltsch u tzes  zu p ro p a g ie ­
r e n “ (K U LTU R B U N D  der DDR 1977). Die B e­
d e u tu n g  d e r  P re sse a rb e it aus d e r S ich t d e r  
E n tom ologen  w u rd e  au ch  d u rch  den  Z FA  E n to ­
m ologie h e rv o rg eh o b en  (K LA U SN ITZER  1976). 
U n se re  E rfa h ru n g e n  au f d iesem  G eb ie t so llen  
h ie rm it fü r  den  Z e itrau m  1970—1980 v o rge leg t 
w erd en . F ü r  a n d e re  F ach g ru p p en , d ie  noch  
n ic h t d ie  P re sse  s tän d ig  n u tzen , so llen  p r a k ­
tische  H in w eise  gegeben  w erd en . H ierb ei so ll­
te n  sich  d ie  In te re sse n te n  in  d en  B e ra tu n g en  
m it den  R ed ak tio n en  von dem  B eschluß  de r 
SED zu r p o litisch en  M assen arb e it vom  8. 5. 1977 
le iten  lassen , w o den  M assenm edien  u. a. a b ­
v e rla n g t w ird , „daß sie ih re  k u ltu re ll-e rz ie h e ­
risch e  F u n k tio n  n iveauv o ll au süben , in d em  sie 
den  v ie lfä ltig en  g e is tig -k u ltu re llen  B e d ü rfn is ­
sen  d e r  W erk tä tig e n  R echn ung  tra g e n  u n d  zu ­
gleich dazu  be itrag en , d ie  geistigen  A n sp rü ch e  
zu e n tw ic k e ln “
2. Stellung der Tageszeitungen des Bezirkes Rostock zum  Bereich Natur und U m w elt
D er DEM O K RA T b rin g t se it J a h re n  in  der R e ­
gel w ö ch en tlich  e ine  H e im atse ite : „Schaffen  
u n d  S ch auen  in  d e r  H e im at.“ In  der R ed ak tio n  
s te h t m an  d iesen  P ro b lem en  se h r  au fg esch lo s­
sen gegenü ber. B esondere  V e rd ienste  e rw a rb  
sich  h ie r  F ra u  L. BECKER. F ü r  den B ereich  
E ntom olog ie lieg en  h ie r  d ie ä lte s ten  N achw eise 
in  d e r P resse  u nseres  B ezirkes vor (DEM O­
K R A T  1953, 1957),
Bei den  N O RD D EU TSCH EN  NEUESTEN 
N A C H R IC H T E N  (NNN) g ib t es ebenfa lls  se it 
J a h re n  eine w ö ch en tlich e  H e im atse ite : „U n­
sere  schöne H e im a t“ , d ie  seh r ak tu e ll g esta lte t
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w ird . H ie r w u rd e  der e rs te  A u fru f  zu r B ildung  
e in e r  F ac h g ru p p e  E ntom ologie am  12. 12. 1970 
im  B ezirk  R ostock  v e rö ffen tlic h t (NNN 1970, 
R U D N IC K  1980).
Die N O RD D EU TSC H E ZEIT U N G  (NdZ) is t m it 
d e r  W o ch enen d beilag e  de r „N orddeu tsche 
L e u c h ttu rm “ m it e ines d e r tra d itio n sre ic h s te n  
Z e itun g en  in  de r P o p u la ris ie ru n g  de r E n to m o­
logie (NdZ 1957, 1975, 1976 a - c ,  1977, 1978 a + b ,  
1980). S eit 1977 e rsch e in t d iese B eilage m it 
8 S eiten  U m fang , davon  ste ts  e ine S eite  „H ei­
m a t u n d  U m w elt“
In  de r O STSE E -ZE IT U N G  (OZ) w u rd e  seit 
1970 ein e  S eite  „L a n d e sk u ltu r“ in  de r W oche 
g e b ra ch t; se it 1972 is t d u rch  die S ch affu ng  
e in e r spezie llen  S eite  „N atu r u n d  H e im a t'1 
m e h r P la tz  fü r  d ie  In te re ssen  d e r F a c h g ru p ­
pen  des K u ltu rb u n d e s . D iese e rsch e in t a lle  3 
W ochen. D ie B eiträg e  de r E ntom ologen  e r ­
sch ien en  in  d e r  OZ b is 1978 ü b e r m e h re re  
J a h re  in  S e rien  in  reg e lm äß ig en  A b stän den . 
Z u r R ege lm äß igk e it is t zu sagen, d aß  den  R e­
d ak tio n en  im  M ärz /A pril eines jed en  Ja h re s  
d ie M asse d e r  v o rg eseh en en  B eiträg e  fü r  die 
k om m en d e  S aison  ü b e rg eb en  w u rd en . D am it 
k o n n ten  d ie  R ed ak tio n en  eine  k o n tin u ie rlich e  
V e rö ffen tlich u n g  e in p lan en . Die V orsch läge 
de r F ac h g ru p p e  w u rd e n  im  a llg em ein en  b e ­
rü ck sich tig t. M ehrfach e  B era tu n g en  zw ischen  
R ed ak teu r u n d  A u to r e rfo lg ten  in  a llen  B e­
z irk s re d a k tio n e n  R ostocks. So k a n n  h eu te  aus 
u n se re r  S ich t gesag t w e rd e n : d ie B eiträg e  der 
E ntom ologen  e rsch ie n en  u n d  e rsch e in en  heu te  
in  d e r  v o rg egeben en  Fassung .
3. Anforderungen, U m fang und A ufgaben­

stellung der A rtikel
D er U m fan g  eines A rtik e ls  is t ab h än g ig  von 
dem  in  d e r  Z e itu ng  zu r V erfüg u ng  s tehen den  
P latz . In  d e r  R egel s in d  das 30—60 S ch re ib ­
m asch in en ze ilen  m it 55—65 A n sch läg en  pro 
Zeile. A n fang s  w ü rd e n  w ir  30—35 Z eilen  pro 
A rtik e l em p feh len . P assen des  B ild m ate ria l, das 
d ie  b e sch rieb en en  D inge besser v e ra n sc h a u ­
lich t, w ird  g e rne  e n tsp rec h en d  den  P la tzm ö g ­
lich k e iten  von  den  P re sse o rg an e n  an g en o m ­
m en. Die A n fo rd e ru n g e n  an  das B ild m a te ria l: 
k la re  k o n tra s tre ic h e  A u fn ah m en , H ochglanz,
7 X 10 cm  o d e r P o s tk a rte n fo rm a t; fe rn e r  Z eich ­
n u n g en  m it sch w arze r  Z e ich en tu sch e  au f P a ­
p ie r  m it n ic h t w e n ig e r als 70 P ro ze n t W eiß­
grad. Es is t em p feh len sw ert, den  R edak tion en  
die e ig enen  V o rs te llu n g en  e rs t zu u n te rb re iten , 
som it e rs p a r t  m a n  sich  u n lieb sam e E n ttä u ­
schun gen  d e r  A b w eisung . G le ichzeitig  b ild e t 
sich  e in  V e rtra u e n sv e rh ä ltn is  h e rau s. F a lls  fü r  
m e h re re  Z e itu n g en  g esch rieb en  w ird , is t dieses 
G esp räch  u n b ed in g t ra tsam , da  m a n  sich  au f 
d ie B ed ing un gen  de r Z e itu n g en  sow ie deren  
L ese rk re is  e in s te ll ten  sollte.

4. Inhalt der Beiträge
A us en tom olog ischer S ich t b e d eu te t es, aus der 
V ie lfa lt e ine  A u sw ah l tre ffen . D abei g ilt es zu 
begrenzen . In  jed em  F a lle  m uß  es ein  p o p u lä r­
w issen sch a ftlic h e r  B e itrag  sein, d e r  zah lre ich e  
k o n k re te  F ak ten  u nd  fü r  den  L eser in te re s ­
san te  In fo rm atio n en  en th ä lt, B ild m a te ria l 
so llte  zu sä tz liche  In fo rm atio n en  v e rm itte ln . Bei 
de r A u sw ah l der T hem en  so llte  m an  von dem  
S am m eln  b e g eh rte r  O b jek te  ausgehen , z. B. 
S ch m ette rlin g e , K äfer. D er N a tu rsc h u tzg ed an ­
ke d a rf  dabei n ic h t feh len . M an so llte  a lle r ­
d ing s h äu fig e  O b jek te  v o rs te llen  in  ih re r  L e­
bensw eise, ih re r  äu ß eren  M orphologie und 
ih re n  L eb en srau m . W issen sch aftlich  in te re s ­
san te  F ak ten  so llten  sich m it A llg em ein b e­
k an n tem , w ie  e tw a  F rag en  des A b erg laub ens  
(M arien k ä fe r b r in g t G lück  u. a.) ve rb in d en . 
A rtik e lü b e rsc h r if te n  w e rd en  in den  m e isten  
F ä llen  von den  R ed ak teu ren  „p ro d u z ie rt“ d ie ­
ses Z ug estän dn is  k an n  u n d  m uß  g em ach t w e r­
den.
F rag en  des A u fb au s  e in e r S am m lung , w as sam ­
m e lt m an, w ie  w e rd en  In sek ten  p rä p a r ie r t, was 
m a ch t d e r E ntom ologe im  W in ter, w o b ekö m m t 
bzw . w ie k a n n  m an  sich en tom olog ische A r­
b e itsm itte l bauen , so llten  T hem en  sein, d ie  den 
L eser e in fü h ren . F rag en  d e r Ü b e rw in te ru n g  
de r In sek ten  lassen  sich auch  seh r gu t zu r  E in ­
fü h ru n g  nu tzen . W ich tig  is t n a tü rlic h  das E in ­
gehen  au f d ie he im ische  F au n a  d e r  n ä h e ren  
U m gebung, so w ie sie von den  F re u n d e n  der 
F ach g ru p p e  b e sam m elt w ird . D abei k a n n  und 
so llte  m an  d a n n  auch  au f d ie w en ig  b esam m el- 
ten  In sek ten g ru p p e n  e ingehen . D ie B eiträge  
so llten  den  L esern  A n regu ng  geben fü r  eine 
s innvo ll g e s ta lte te  F re ize it (DEM OKRAT, NdZ, 
OZ 1980). Die e rb ra c h te n  E rg ebn isse  zeugen 
ab e r auch  davon , daß  das B ed ü rfn is  nach  B e­
sch äftig u n g  m it F rag en  des U m w eltschu tzes 
un d  des B ereiches N a tu r  u nd  U m w elt en orm  
zu geno m m en  h a t (RU D N ICK  u n d  H E L L ER
1979). V iele L eser ü b e rm itte ln  dem  A u to r  be­
re its  se it J a h re n  ih re  B eobach tun gsergebn isse . 
Das S ch re ib en  d e r  A rtik e l so llte  n ic h t u n b e ­
d in g t au f e in  M itg lied  d e r F ach g ru p p e  be­
sc h rä n k t b le ib en  (NdZ 1975). In  R ostock  b e­
te ilig ten  sich  an  d e r  P re s se a rb e it H. D. B R IN G ­
M ANN, H. J . G O TTSC H A LK , H. DUTY, B. M A ­
T ER L IK , H. TA B B ER T sow ie d e r  A u to r selbst. 
F ü r  L o ka lse iten  is t es beson ders  an g eb rach t, 
ü b e r  en tsp rec h en d e  A k tiv itä te n  k o n k re t zu b e­
rich ten , d. h. in w iew e it w u rd e  m it H ilfe  w e l­
ch er E ntom ologen  u nd  an d e re  B ü rg er  w ie und 
wo b e stim m te  L eis tun gen  v o llb ra ch t (A usste l­
lung en , E x k u rs io n en  u. ä.).
5. Ergebnisse
Das L ite ra tu rv e rz e ich n is  w e ist e in ige  d e r  e r ­
b ra c h te n  pu b liz is tisch en  L e is tu ng en  aus. F e r­
n e r  k o n n ten  w ir  fo lgen de E rg ebn isse  v e r­
bu ch en :
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— In  den  J a h re n  1970/71 e rfo lg te  ü b e r  die 
P resse  e ine  W erb u n g  von In te re sse n te n  fü r  
d ie  E ntom ologie sow ie d ie G rü n d u n g  e in er 
F ac h g ru p p e  E ntom ologie in  R ostock (RUD- 
N IC K  1980).

— D ie Ö ffen tlic h k e it w ird  in fo rm ie r t ü b e r  e n ­
tom ologische un d  a llg em ein w issen sch aft­
lich e  F rag e n  u n d  N a tu rsc h u tz ;

— B eitrag sse rien  w ie  „F ü r E n tom o logen“ , „F ür 
N a tu r fre u n d e “ , „F u n de  am  O s tsee s tran d “ 
(m aritim e T ie rw elt) un d  „ In sek ten  u n se re r  
H e im at u n te r  d e r  L u p e“ fin d en  ih re n  festen  
P la tz  in  d e r  P resse ;

— Die B ev ö lk erun g  w ird  zu r  a k tiv en  M ita rb e it 
au fg e ru fe n  (RU D N IC K  und  H E L L ER  1979, 
D EM O K RA T, N dZ  u n d  OZ 1980);

— D ie R ed ak tio n en  e rh a lte n  In fo rm atio n en  
ü b e r T agu n g en  u n d  d e ren  E rg ebn isse  im  
B ere ich  N a tu r  u n d  U m w elt, d ie von  d iesen 
als In te rv ie w m a te r ia l  gen u tz t w erd en .

Z um  In h a lt  u nd  zu r A u ssag e k ra ft u n se re r  A r­
tik e l sei h ie r  s te llv e rr te te n d  die N EUE D EU T­
SCHE B A U E R N Z E IT U N G  z itie r t  (in litt.): 

W ir h a b en  s ie“ (gem ein t s ind  12 B eiträge  
ü b e r gesch ü tz te  S ch m ette rlin g e , RU D N ICK  
1977) „m it In te re sse  ge lesen  u nd  m ö ch ten  Ih n en  
m itte ilen , daß  w ir  das M a te ria l a ls seh r in fo r­
m a tiv  b eu rte ilen . W ir k ö n n en  uns vorste llen , 
d aß  d iese S erie  n ic h t n u r  bei N a tu rfre u n d e n  
u n d  F reize iten to m olo gen , so n d e rn  au ch  bei 
S ch u lk in d e rn  gu t an k om m en  w i r d . D iese 
S erie  w u rd e  d u rch  Z e ich nu ng en  (F alter, R au pe 
au f F u tte rp fla n ze n ) des b e k a n n te n  T ie rze ich ­
n e rs  JO H A N N ES B R E IT M E IE R  seh r gu t illu ­
s trie rt.
G le ichzeitig  m öch te  ich  h ie rm it m e in en  D ank 
fü r  d ie  au sgeze ichn e te  p u b liz is tisch e  B e tre u ­
u ng  d u rch  d ie R ed ak tio n en  d e r  N O RD D EU T­
SCHEN ZEIT U N G  u n d  de r NEU EN  D EU T­
SCHEN B A U E R N Z E IT U N G  zum  A u sd ru ck  
b ringen .
L i t e r a t u r
S o w eit die A rtikel nur durch K urzzeich en  bzw . ann o- 
nym  ersch ien en  sin d , erfo lg t e in e  Z uordnung unter  
der je w eilig e n  Z eitung.
DEMOKRAT (1953) : S e lten e  S ch m etterlin ge  im  B e­
zirk  R ostock  (Über 600 v ersch ied en e  m eck len b u rg i­
sch e  G roß sch m etter lin ge  g e sa m m elt). — Nr. 84, vom  
11./12. A pril 1953.— (1957) : V on stech en d en  k le in en  P la g eg e istern  (Vor­
trag von  Dr. F. P. MÜLLER vor der F ach gru pp e N a­
tu rw issen sch a ften  d es K u ltu rb u n d es). — Nr. 264 vom  
13. 11. 1957.
— (1980) : W and erlustige S ch m etterlin ge. Wo kom m t 
der D iste lfa lter  vor? — 26. 8. 1980.
KLAUSNITZER, B. (1976) : D er Stand und die  P er­
sp ek tiv en  der F re ize it-E n to m o lo g ie  in  der D eu tsch en

D em ok ratisch en  R epu blik  (B erich t des Z entralen  
F a ch a u ssch u sses E n tom olog ie  auf der XI. Z entralen  
T agu ng fü r E n tom olog ie  d es K ulturbu nd es der DDR  
am 1. un d  2. N ovem b er 1975 in  D resd en ). — Ent. B er., 
7-17..
K U LTU R BU N D  der DDR (1977) : G ru nd aufgaben  des  
K u ltu rb u n d es der DDR (B esch lo ssen  au f dem  
IX. B u n d esk on greß  des K u ltu rb u n d es der DDR vom  
22. b is 24. Sep tem b er 1977 in  B erlin ). 
NORDDEUTSCHE NEU ESTE NACHRICHTEN (1970) 
Wo b le ib en  die  W espen? E n to m o lo g en -A rb e itsg em ein -  
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